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Im Unterengadin
«Hoch in den Bergen, weit von hier, da wohnt ein

Büblein, so wie ihr...» Es heisst Schellen-Ursli.

Seine Dichterin Seiina Chönz und ihr Zeichner
Alois Carigiet haben das Schönbild des

Engadiner Dorfes in Hunderttausenden Köpfen

befestigt. Nach dort oben hat die Schweizer

Gesellschaft vor gut zwanzig Jahren den Vereina-

tunnel vom Prättigau ins Unterengadin
gebaut und dafür 812 Millionen Franken bezahlt.

Das grösste Bauwerk Graubündens hat das

Tal verändert. Dieses Heft erkundet, wie die Dörfer

und Landschaften heute aussehen und

wie sich die Erinnerungs-, Bauern,- Lawinen-,

Kunst-, IT-, Schön- und Gebrauchslandschaften

verändert haben.

Mit freundlicher Unterstützung von:

Kulturförderung Graubünden. Amt für Kultur
Promoziun da la cultura dal Grischun. Uffizi da cultura
Ufficio della cultura dei Grigioni. Ufficio della cultura
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Amt für Raumentwicklung Graubünden

Corporaziun Energia Engiadina
Acla-Gruppe
Fanzun Architekten
Graubünder Kantonalbank, GKB Beitragsfonds
Pensimo Management
Belvédère Hotels
Mia Engiadina
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